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Die Bedingungen dieser Zeitung.

Dl« Bedingungen dieser Zeitung sind: Lt.so
d«« Jahr«?ohne Umg«hung?in Voraus-
bezahlung. Wir hoffen daß ein Theil un-
serer L«s«r die« nicht so oft vergeh«» mögen, wi«
di«» tn den tlpten Jahren nur zu viel geschehen

ist. Wir werden di« vollen Bidingungtn näch-
st« Woche folgen laßen, und dann stet« Allen und
Jidtm wöchtnllich vor Augen leg««.

Tod der Sklaverei.
Da« W«rk, an de« dk besten Männer de«

Lande« feit fast einem Jahrhundert arbeiteten.
Wofür fie litten und bluteten unter den Stielchen
de« arlstokrotifch«n Pöbel«, Ist nun beendet; die
»enschltche Sklaverrl, t«r fluchwüidlg« Schand-
flrck dieser Republik, ist abgeschafft Im ganzen
Umfange dir Union und für alle Zukunft » Do«
Volk erhält di« Nachricht, durch den Staatesccr«-

, t«kr Stivaid, daß nun durch di« Constitution der
Republik d»r Vereinigten Staaten die Sklavnei
abg«schafft ist für immer 1

T>t» Proklamation laut«» »i« folgt,
~ «ruß »ll«, »eichen dle« Dokument »u

««ficht kommt.
«« s«i euch hiermit kund gemacht - Da der

Ccngreß am I. Februar 18K5 «in B«schluß an-
nahm, dahin laut«nd :

. B«schloss«n vom Senate und dem Ne
prisentantenhaus« d«r Ver. Staaten von Ameii
ka, im ikongrisse versammelt, mit Zustimmung
von zwei Dritth«il«n b«id«r Häuser, daß folgen-
der Artikel den Gesetzgebungen der verschiedenen
Staaten als ein Amendement zur Constitution der
vereinigten Staaten vorgelegt weid«, ter, wenn
von drei Lt,»lh«tlen besagter Gesetzgebungen rat-
ifizirt, «'neu rechtekräitiger Theil besagter Consti-
tution bilden soll, nämlich z

»etile! XIII.
Abfchnittl. Weder Sklaverei noch un-

freiwillige Anichtschaft. außer als Strafe für >in
Bertrrchen, dissen «Ine Person rechtlich libersiihit
worden, soll soitan In den Ver Staaten oder in
kg«nd «wem der lurltdiktion derselben unlrrwor-
fenen Plötze, bestehen.

Abschnitt?. Der Eono»-ß soll die Ge-
walt habin, Ursen Artikel durch geeignet» W.sitze
zur Ausführung zu bringen."

Da ferner au« amillchen Dokumenten, welche
tn dem Staats » Departement a> fliegen, hervor
geht, daß da« Amendement zur Eonstitutlo« von
folgenden Staat« - Ges tzzebungen rat ficht wor
d«n ist: Jllinot«. R od« J«la«d, Michigan.
MarDland, Rrryork, Wrst - Virgini««, Main«,
Kanfa«, Mossachufkii«. Pennfpivant««, Bi»giat-
e«, Ohio, Missouri, R«vada. Jndiaaa, Louist-
a«a. Mi«n«sota, Sieconfi», Vermont, Tennes»
jee. Rrkansa«, Eonontieut Neu Hampschir«, S
Carolina, Alabama, Nord-larolina und Georgia
w> Ganzen 27.

Da ferner die Gesammtzahl ter Staaten 36
Ist und vbeng«na,mte Staaten die crforderlichen
drei Biertheile der Staaten sind,

Deßhalb sei e« kundgethan, dag ich, William
H. Sewa»d, Staatssekriiär der Ber. Staatei»,
kraft urd In Gemaßhelt der 2. Sectio» der Eon-
greßakle vom 20sten April 1818, beireffend die
Beiöffmttichung von Gesetzen u. s. w. hiermit
bestätige, daß obengenannte« Amendement von
nun an einen rechtskräftigen Bestandtheil der
Eonstitutlo« der Ver. Staaten bildet.

Zim Zeugniß dessen habt ich meine Unierschrift
und da« SlaatSflegel beigefiigt. Gegeben in der
Stadt Waschington am 13. Tag de« December
im Jahr de« Heirn 1865 und im 90. Jahre der
Unabhängigkeit der Der. Staaten von Amerika.

Wm. H. S« ward, Staat«fek."
Diese« MenstLck ist das dritte In der Reihe je-

ner unsterblichen Dokumente, welch« Epoche ma-
ch«« in d«rG«schichtt diese« Lande« und den Fort-
schritt der Menschheit und die Verallgemeinerung
d«r Breih««t bezeichnen ; da« erst« nennt sich die
U»abhLngigk«itS-Trkliirung,
lh>«a« Iffeison'S Wert; da« zweit« di« E-
»an«ipatton«.Proklamation,
g«schrttbtn von Abr«ha« Lincoln.

Die erhabnen wo«t» tn Unabhängigkeit«-«»
kljrmiß , ?>lle Mensch«« find 112« « i und
,l» « ch ««boren, > lle hab« dt« gleiche« m>-
»«riußeriich«» Recht«!" « Lss« a dl« Grund-
lag« s«r n«ut« Kwublit bild«« l

Dan» wir» di« R«ih« der großen g r«i»
hett»bri«f« ihrrn würdig«« Schluß und
Abschluß ffndm w de« vierten Dokument«, wel-
che« die Worte enthält: ?Gleichberechtigung
aller Menschen "

ZV i e Ivititerung.
Der Wetter-Slerk hi«r zu Lande, schreibt da«

PittSburg ? Volkoblatt" vom 22. » MtS., ist
«tn gar launischer Geselle, auf den nicht der ge-
ringste Verlaß ist. Im Handumdr«h«n ist er wie-
der andira Sinnes Oft stellte er stch vor wenig
Tagen noch an, al« wollte er wirklich Ernst ma-

chen mit dem Winter, versprach unserer jungen,
sergnü«ung«süchtlgra Welt die herrlichst« Schlilt-
schuhbahn und das prachtvollste Wetter zu Schllt-
tenrarllen und auch der gesitzieste Phil ster freut«
stch de« eingttietenea Wiiterungtivechsel», d«eun«
statt der bt«hertgen rumpfigen, kiänklichen Atmos-
pbär« ein« rein» stählende Winterlvf» in Auesicht
stellte, da hat auf linmal die Freude wieder einEnde, und t'tzi Arten ihr schönen Schill,schuh.
Part« und alle die prächtigen Aaafitien auf I».
stige Schlittenfahrten !?fi sind «ieler dahin ge-
schwunden und wer weiß, auf wie lange ! Wir
haben j<ftt wieder da« schönste Sudelwetter, daß
Gott »dar« !

Wir sagen ditto für Nllentauu I

»-richt
deS General - Lieutcnantv 11. S. Grant.

(Fortsetzung und Schluß.)

Ueber di, Vorgänge in westvirgi -

ni«n sagt Gvant: ?Die Bewegung«»
im Kanawha- und Shenandoathat unl,r

T,n,ral Sia , l b,gcmn»n am r. Mai.

«ando über die Kanaw«>a - Expedition
hatte, theilte seine Streitkraft» in »wei
Cvlonnen und übergab den Befedl über
die eine derselben der» Ten. Averell.
Sie nahmen ihrew Marsich über die Ge.
birge auf zwei verschiedenen Straßen.
Averell traf am !». Mai bei Wytheville
auf die Tenneffee- und Virginia- Eifen-
chahn und, sich von da gegen ten Newri-
ver und gegen Christiansburg wendend,
zerstörte er die Eisenbahn, einige wichli-

> ge Brücken u. Depot-Plätze, unter an-
deren die Newriver Brücke, und vereinig-
te sich am 15. mit Crook bei Union.

' Gen. Sigel marschirte das Shenandoah-
' thal hinauf, wurde nach einem heftigen
> Kampfe mit schwerem Verluste geschla-

. gen und zog sich hinter den Ceder Creek
b zurück. Da ich die Operationen des Gen.

Sigel nicht als befriedigend betrachtete,
so verlangte ich seine Entfernung vom
Commando und Generalmajor Hunte r
wurde zu seinem Nachfolger ernannt.
Seine Instruktionen waren in den fol-
genden Depeschen an General Halleck,

' den Chef deö Stabes der Armee, enthal-
ten :

e Bei Spottsyloania Courthause, Da.,
den 20. Mai 1864.

, ? D.r Feind verläßt sich offenbar sehr
. viel auf die Vorräthe, die er vermittelst

der durch Slaunton gehenden Zweigbahn
erhalten kann. Nach all diesem denke ich
deshalb, daß eS für Gen. Hunter besser
wäre, di,s, Richtung ,in»ufchlag,a und
Staunton und TordonSville over Eqar-

, lotteville ,n erreichen, wenn er nicht z«
viel Widerstand erfährt. Sollte er eine
der feinigen gleichen Macht im Schach

' halten können, so wird er gute Dienste
' thun.

U S. Grane,
Generallieutenant." "

An General Major
, H. IV. Halle«?.

Und in einer zweiten Depesche an Hal-
> leck, dalirt Jericho Ford. Va., den 25.
i Mai 1861, sagt er : ?Wenn es Hunrer

, möglich ist, nach Charlotteville
und Lynchburg zu gelangen, so sollte
er es thun und von Dem leben, was er

' im Lande findet. Die Eisenbahn und
der Canal sollt-n so zerstört werden, daß
sie auf Wochen hinaus nicht mehr fahr-

> bar gemacht werden können. Wenn er
, dies gethan hat, kann er zu seiner ur-
t sprünqlichen Basis zurückkehren, oder

, von Gordonsville zu dieser Armee stcß
en."

Hunter ergriff die Offensive (Ende
Mai), schlug ven Feind am 5 Juni bei

' Piedmont, vereinigte sich mit Crook unv
' Averell in Staunton und marschirte über.

Lerington gegen Lynch bürg. Von
e dort zog er sich nach einem vergeblichen

. Angriff (17 und 18 Juni) zurück und
zwar nach dem Kanawha-Thal zu. Da-

' durch öffnete er dem Feind den Weg durch
das Shenandoahtha«, welch, Gelegenheit

' auch von G,n,ral Early zu kinem
- Streifzug (mit einer combinirten Armee
- von etwa 20,000 Mann) benutzt wurde,
. MartinSburg und Harper'6 Kerry wur-
. den von Sigel und Weber (Z und 4. Ju-

li) geräumt, Wallace bei Monocacy
, -?schlagen und der Feind erschien am 12

Juli vor den Vorschanzungen von Wash-
ington, wurde aber durch die dortige Be-

' sahung abgewiesen, welche durch zwei zur
> rechten Zeit eingetroffene Divisionen vom

6 Corps verstärkt worden war. (Eine
, der Divisionen des 6 Corps unter Nickels

wurde nach Baltimore geschickt und focht
' unter Wallace bei Monocacy Bridge.)

Auch das 10 Corps, das nach der miß
' lungenen Red River Expedition von
t Banks abkommandirt worden war und
' gerade von Hampton Roads eintraf,
e wurde zur Verstärkung nachdem Norden

gesandt. General Major Wright er-
-5 hielt das Commando über alle die Trup-

pen. welche gegen Early operiren sollten.
Wright und Averell errangen auch einige

' Vortheile über den Feind und Early zog
r sich zurück, erschien aber wieder, brachte

den Truppen Hunters und Crooks fast
eine totale Niederlage bei, drängte sie ge-
gen Hrrpers Ferry »nd Shephardstown

' zurück und sandte eine Streifpartie über
' den Potomac, welche Chambersburg ver-
'! brannte (30 Juli) und ganz Pennsylva-
? nien in Schrecken versetzte,
e DaS 6. Corps, das schon auf seiner
. Rückkehr nach der Hauptarmee begriffen
- war, wurde wieder nach Harpers Ferry

zurückgeschickt und unter dem Oberbefehl
' Sheridans die mittlere Militärdivision

geschaffen (7. Aug.), Hunter wurde ab-
' aelöst. Die Truppen Scheridan» be-

' standen fetzt auS dem S «nd lvArmee
' Corps, der Armee von West-Birgini,n

- unt,r Erook (»n»,i Infant,ri,-Division-
,n) und Av,r,ll (zw,i Caoall,ri,-Divi-

. sionen) und zwei Kavallerie-Divisionen
, vom Potomac unter Torbert unv Wilson,

von welchen die erstere am 11. Au.iust in
Harpers Ferrn eingetroffen war. Sheri-

> dan hrtte deshalb über folgende Trup-
pen zu verfügen: Drei Jnfanterie-Divi-
sionen vom 6 Corps 15,060 Mann, zwei
vom 19. 10.000 Mann, zwei von der

> ?Armee " von Westvirginien 8000 Mann,
! nebst einiger Infanterie des 8. Corps;
5 ferner vier Cavallerie-Divisionen und ei-

entsprechende Anzahl von Geschützen,
im Ganzen etwa 33 »00 Mann Zntan-

! terie, 10,000 Cavallcrie und 80 Geschütze.
Der Feind hakte drei Jnfarterie-Dioi-

! sionen (15,000 Mann), zwei
Divisionen (5 bis 0000 Mann und 35

! Geschütze. Der Feind wurde am 0.
Sept. in seiner Stellung bei Winchester
angegriffen und geschlagen, ebenso bei

! Fishers Hill am 10. Zwar versuchte
Early am 9. Oktober noch einmal sein

einen nächtlichen Angriff auf
vie Stellung Sheridans bei Cever Creek,
errang auch anfänglich große Vortheile.

> wurde aber doch zuletzt durch die Bra-
i vour Sheridans, durch die Zähigkeit un-serer eigenen Truppen, sowie durch die

Sorglosigkeit der seinigen besiegt. Der
Hauptangriff bei Ceder Creek war von
der Division Kershaw ausgegangen, wel'
che Le, zur Verstärkung Early'S abge-
schickt hatte. Die Absendung größerer
Verstärkungen »u Early hrtte Grant
durch einen combinirten Angriff d,S 2>,n

SorpS und d,rCavall,rie-Division Gr,gg,
sowi, eineS Theils der Butt,r'schen Trup
pen g,g,n Richmond von d,r Nords,ite
deS JameSflnsseS a>» verhindert. (LZ
»uguft)

DieS sind «ach dem B,richt Gen.
Grant di, Hiuptmom,nt, d,r Vorgang,
in Wkstvirginien und im Sh,nandoah-
rhal.

Gen. Sigel hält eö für nöthig, diesem
Theil des Grant schen Berichts über den
Feldzug in West-Virginien einige per-
sönliche Bemerkungen zuzufügen, haupt-

sächlich um sich gegen die Annahme zu
verwahren, als ob der darin angeführte
Plan von ihm, Sigel, ausgegangen sei.

Grant habe, sagt er, ohne ihn um sei-
ne Meinung zu fragen, mit Gen Crook
(einem von Sigels untergebenen Offizie-
ren), wahrscheinlich unter Zuziehung von
Gen. Orv, den ganzen Plan entivorsen
und ihm erst am 29. März, als schon
Älles sir und fertig war, brieflich davon
Nachricht gegeben. Die damaligen In-
struktionen lauteten dahin, daß eine Er-
pedition von nicht weniger als 800 > In
fanterie, ISW Cavrllerie (?pnked men")
und drei Batterien ausgerüstet werden
solle, daß sich diese Truppen in B , -

verly südöstlich von Grafton versam-
meln sollten und daß General Ord die
Erpedition kommandiren solle, während
Gen. Averell das Commando über
die Cavallerie zu übernehmen habe. Die
Erpedition solle bereit sein, am 10. April
Beverly zu verlassen und die Truppen
müßten deßhalb schon am 8. dort einge
troffen s,in. Di,selben müßten Provi-
ant für 10 Tag, mit sich n,hm,n, also ,i-
-n,n Train von Z?4oo Wag,n, außer d,r

MuaitionS - Colonne. Di« Erpedition
unter Gen. Ord und Aoerell sollte mit
der Gen. Crook im Kanawha-Thal
cooperiren.

In den Jnstrucktionen des Gen. Grant
war angedeutet, daß die beiden Colonnen
von Orv und Crook sich vereinigen unv
nach Lynchburg zu operiren sollten.

Kaum war dieser Plan in Angriff ge-
nommen, so Amendirte ihn Gen. Grant
selbst nach einer Consultation mit den
Generalen Ord und Averell dahin, daß
di, ursprünglich projektirten ~Raids"
von Crook (von Kanawha au-) unv Ord
(von Beverly aus) auZgeführt werven
sollten, daß aber außerdem noch ein großer
Wagentrain mit einer Bedeckung von
Martinsburg nach Slaunton expedirt
werden solle.

BUd darauf eingetretenes schlechtes
Werter machte ein Aufschieben der Ope

rationen nöthig und Sigel schlug später
unterm 11. April dem Gen. Grant einen
neuen Plan vor. NachSem Gen. Crook eine
zureichende Verstärklinq der besten Trup
pen erhielt und der Rest im Syenandoah
rhal konzentrirt wuide, um so vohl die
Linie der B. O. B,hn zu decken, al?
auch durch eine Vorwärtsbewegung den
Feind z» veranlassen, von seinen, an der
lennessee-Eisenbahn stationirten Trup-
pen. Detachirungen gegen Sigel zu Gun-
sten von zu machen.

Gen. Grant genehmigt, di,sen Plan
u. Sig,l schob d,mg,maß in d,n letzten
Tag,« deS April sein, d,Sponibl,n Trup-
p,n das Shknandoahthal aufwärts g,-
g,« C,d,r Cr,,k vor.

Trotz allen Anstrengungen war eS ihm
nicht gelungen, mehr als 4000 Mann In-
fanterie, 1000 Mann Cavallerie und 3
Batterien zusammen zu bringen.

Als Sigel mit dieser unzureichenden
Macht das Shenanvoahrhal aufwärts
vorrückte, glaubte er grnz im Sinne
GeantS zu handeln u. letzterer billigt,
die Bewegung ausdrücklich durch eine am
15. Mai an Sigel gesendete Depesche,
in welcher er die Erwartung aussprach,
daß Sigel bis nach Staunton vorrücken
werde.

AuS Allem diesem zieht Sigcl folgen-
den Schluß:

Grant konnte also an all meinen Ope-
rationen vor der Shlacht over bis zur
Schlacht von New Maiket Nichts auS-
zusetzen.haben, oder er müßre sich selbst
ein militärisches Armulhszeugniß aus-
stellen.

Der allgemeine Ausdruck: ?Da ich
die Operationen des Generals Sigel
nicht als befriedigend betrachtete," kann
sich nur auf vi? Schlacht von New Mar-
ket und den Rückzug der ?Armee" nach
dem Ceder Creek beziehen. Da ich in
Beziehung auf diese Affure eine Unter-
suchung von der Regierung verlangt habe,
die mir verweigert wurde, so habe ich es
auch nicht für passend gehalten, einen of
siziellen Bericht einzuschicken.

General Vranr weiß also die näheren
Umstände dieser Affair» nicht und kann
sie nicht wissen, denn daaa müßte er mir
wenigstens zugestehen, daß ich ««der
leichtsinnig noch blindlings den Kampf
angenommen, noch in dem Treffen meine
Pflichten versäumt habe.

durch Ga».
Chicago, 25 Dec. Ein schrecklich-

er Fall von Erstickung durch Gas trug
sich Samstag Nachr in d m Bremen Ho-
tel. No. 137 Lake Slraße, zu, und ver-
ursachte den Tod von fünf, vielleicht sechs
Menschen. Die sämmtlichen Opfer schlie-
fen in demselben Zimmer und man ver-
muthet, daß nach ihrem Zubetlegehen die
Spitze der Gasrohre, welche nur
Wachs befestigt war, herabfiel und dem
Gas den Durchgang ermöglicble. Fünf
Männer wurden todt gestern früh gefun-
den, ein anderer lebte noch, aber ohne
Bewußtsein.

Aalte kvitterung auf Sc« Ebenen.

Fort Kearney, Oec. 22. Heu-
te früh 7 Uhr zeigte der Thermometer 28
Grad unter dem Gefrierpunkt. Schwere
Schneestürme haben kürzlich die Ebenen
he.mgesucht. Der Schnee auf den Ebe-
nen zwischen hier und dem Missouri Fluß
ist 15 Fuß tief.

Seit den letzten zehr Tagen sind keine
Wagen von Kort Atchinson angekommen.

TbomaS Corwin.
MitGouvernör Corwin, dessen Todes-

fall wir in einer andern Spalte anzeigen,
hat Ohio einer seiner bedeutendsten und

weithin bekannte» Männer verloren.?
Corwin » Familie stammt aus Ungarn,
wo eS bekanntlich einmal einen König
Matthias Eorvian» .gegeben hat. Ser»
ne unnnttetbar«, Vorfahren waren von
Ren Jerfe? nach Hennsyloanttn, von da
nach Kentucky und von dort zurück nach
Ohio, damals- Nordwest - Territorium,
eingewandert, wo fich Corwin s Bater in
der Nähe des heutigen Städtchens Leba-
non als Bauer niederließ und später in
die Gesetzgebung von Ohio gewählt wur
de. ThomaS Corwin hatte in feiner Ju-
gend hart zu arbeiten und verdankt feine
Bildung besonders einigen Büchern, die
er in den Winkermonaten fleißig studir-
te. Geboren 1794 in Bomben C >u»ly,

Kentucky, trat er in 1814 die Stille ein-

es Clei kß von Warren Caunly, Ohio an.
In 1816 wurde er Ädvocat und war bald
ein ausgezeichnetes Mitglied der Bar.

In IBÄ2 wuide er in daö Reprefen-
tantenhaus von Ohio gewählt, wo er sich
besonders durch seine Opposition gegen
Wiedereinführung eines Jahre lang in
Ohiogehandhabten
au-zeichnete. Er ging damals und lpä
ter noch mit den Whigs?und wnrde von
denselben im J-Hr 1830 in den Congreß
gewählt. Aniio 1840 wurde er Gcuver
nör von Ohio, 1845 Ber. Staaten Se
nator und widersetzte sich als solcher aufs
Heftigste der mexikanischen Invasion
1848 unterstützte er den Gen. Zacharias
Taylor als Presidenlschafls - Candida!
und wurde nach dem plötzlichen Tod des-
selben von FiUmore als Schatzamt - Se-
kretär ernannt. Seit 1853 praklizirle
er wieder als Advocat in Ledanon, >rur-
ö, aber im Jahr 1858 abermals als Re-
pr,sentant d,s 7r,n Distrikts von Ohio
in den Congreß geschickt. Seit 1856 hat
sich Co»!?m zur republikanischen Parthei
geh ilt,« und wurde daher von Lincoln
als Uesandter nach Mexico geschickt.
Die Ersahrungen, die er dort gemacht,
sollen ihn zu der Ueberzeugung gebiachl
tiaben, daß die Mexikaner ungeeignet sei

für vie Selbstreaierung, und daß für
sie die Monarchie besser sei, als die Anar-
chie, in welcher sie , urch einige 30,000
grundsatzl"se Gambier u. ProfessionSre
ooluzzer beider Panheien diese letzten 60
Zahre lang fortwährend gehalten und
gebrands.t)ätzt worden sind.?(C. Vbl.)

Lva« die Armee brauchte.
Der General Ourrtiermeister Meigs

hrt soeben seinen Bericht für das Fiscal-
Zahr vom 1. Juli 1855 veröffeiillicht.
AuS demselben geht hervor, daß ver Gen-
eral Quartiermeister in diesem Jahre
5441 lZilti 957 verausgabte. Währenv
des ganzen Krieges baute die Regierung
40.009 Meilen Eisenbahn; im lebte»
I'hre no h dazu 6258 Meilen Telegraph
Während des Krieges wurden in Folge
>oi Rückzügen und sonstigen Manövern
nicht weniger als 15.009 Meilen zerstört,
aufgegeben und ni,der hergestellt. Die
Brücke über den Ctowah. l>«»5 Fuß lang
und 75 Fuß hoch, wuide i» sechs Tage»
hergestellt! Die über den Chntahoochie,
740 Fuß lrng und 90 Fuß hoch, sogar in
4 Tagen!

Während deS letzten Jahres brauchte
die Arme, 214.102 Pferde und 58.818
Maulrsel. Die Fütterung von Graut's
Armee allein kostete monatlich 1 Million
Thaler; also in einem Jahre mehr, als
vor SV Jahren unsere ganze Regierung
kostete.

Im letzten Kriegssahre wurden für Be-
kleidung Ver Soldaten ausgegeben U15,-
019.49tt Thaler; die Armee verbrauchte
4W lwtl Jacken, k Millionen Flannell-
hemden und Unterhosen, 2 Millionen
wollene Decken, 1 Million Feldflaschen,

Millionen Stiefel und Schuhe, li
Millionen Strümpfe, 2 Millionen Tor-
nister »nv Brodiacke; ferner wurven an-
geschafft ltt.tttX) Kihne», 1499 Pfeifen,
4vv» Hörner und Ik i»'t> Trommeln.

Zum Schlüsse d.s Berichtes zeigt
Meigs, wie zweckmäßig der Bau der Pa
cisic Eisenbahn sich erweisen werde. Bei
den jetzigen Beförderungsmitteln hatte
die Regierung für die Lieferung eines
Büschels Getreide bis Utah 17 Thaler
zu bezahlen, im Ganzen bezahlte sie an
Fracht für Militärproviant über die
Ebenen in letzten Jahre 6 Millionen
Thaler, was ein Capital von 1v Millio-
nen repräsentirt, womit die Bahn bei-
nahe gebaut werten könnte.

«Line ganz neue Art Schübe
ist kürzlich in Neu-Vo.k auf den Ma.kt
gebracht worden. Der Obertheil des
Schuhes oder Stiefels ist in der gewöhn
lichen Weise von einem Schuhmacher
geschnitten. Sohle und Absatz aber sind
auS hartem Ahornholz gefertigt und bei-
de durch ein Stück SohUeder verbunden,
was der Fußbekleidung die nöthige Elas-
ticität gibt. DerObertheil selbst ist mit
einem schmalen eisernen Bande an der
Sohle defestigt, welches den Rand der
Lohle und des Oberleders in einer weit
festern Weise mir einander verbindet, als
dies durch eine Naht geschehen kann
Diese neumodischen Schuhe sehen hübschaus und sind dabei eben so leicht als le-
derne von der correspondirenden Große.
Man wird sie wohl hier auch bald zu Ge-
sicht bekommen.

Leuer in gchäffertaun.

Schäffertaun, Pa., 25. Dec.?
Heute Nalymirtog brach ein Feuer in
dem ?Ocean Dause" aus und in sehr
kurzer Zeit war v>e ganze westliche Seile
der Stadt von Downey u. Co S. Oelof-
sice dlö zur Posto.fice vollständig nieder-
gebrannt. Person s Horel wurde mit
allen Ställen und Werkstätten herum
zerstört und nur die Häuser u..te»halb
Cenlrestraße wurden geietlet. Ferner
war der Wind dem OeUager günstig;
kein Oel verbrannte.

Während der Aufregung wurde ein
Herr Park erschossen; der Mörder ent-
kam.

Zehn Läden und vier Gasthöfe ver-
brannten und der größte Theil der Woh-
nungen in der Stadt sind zerstört.

Der Bericht deS CommifsärS des
Freigelassenen NureauK.

Zu den wichtigsten Dokumenten, die
neuerdings dem Congresse vorgelegt wor-
den sind, gehört der des Gen. H)ward,
in welchem derselbe über seine Wnksam-
keik als Boriwnd des Freigelassenen Bn-
reauS Bericht erstattet.

Das-genannte Bureau murde im Mär»
1865 d«ch Congreßbeichluß errichtet, «n
den Freigelassenen Schutz »u gewähren
und den Uebergang von der Sklaverei zu
der Freiheit zu vermitteln.

Zu diesem Zwecke wurden die herrenlo-
sen oder confiscirten Lä.idereien in den
südlichen Staaten an Freigelassene ver-
pachtet oder sonst zu deren Nutzen ver-
wendet.

?>as Bureau hat jetzt noch 768.040
Acker solchen Landes im Besitz; 161,''21
Acker werven von Freiaewordenen culii-
virt; 143,219 bleiben uncnltivirt und
464.040 sind noch nicht klassisicilt wor-
den

General Howard weigerte sich irgend
welche Landgüter an Eigenthümer zurück-
zugeben, welche sich über ihre beständige
Loyalität nicht genügend auszuweisen
vermochten. Der Präsivent war damit
nicht einverstanden, sondern notisicirte
rem Chef des Bureaus, daß ein Parvon,
gleichviel ob er durch spezielles Dekret
oder durch die allgemeine» B. Stimmungen
ver Amnestieproklamation ertheilt wor-
den ist, die pardonirte Partei zur sofor-
tigen Wiedereinsetzung in ihrem vollen
Gülerbesitz bei tigt, mit Ausnahme von
Land, das in Fol.)e gerichtlichen ConftS
cationsdekrcls verkauft worden ist.

In Gemäßheil jener Ordre wurden die
! längs der Küste von Süd-Carolina und

> Georgia liegenden Sea-Jelancs, die
Gen. Sherman besonders für die Frei-
gewordei e» bestimmt halte, ihren früh-

» eren Eigenthümern wieder zurückgegeben.
- ES sind zusammen 188,179 Acker an sie
l abgetreten worden. In New Orleans
> gab man Eigenthum im Werth von KBOO,

000 zurück, in Nord-Carolina gab das
Bureau den drillen Theil aller im Besitz
gehrbten Ländereien wi,d,r auf.

Ration?» wurden ausgegeben : 57 Z65
an "eiße, 90.637 an N ger u> d >23
an Indianer. Ausgaben des Bn-

i reaus belaufen sich auf 8478.363 Die
aanzen Einnahmen waren H9t>7 396

»Es ist vemnöch »ach eine Bilanz von
l °?3 3,796 an Hand. Vom Januar
> 1>66 --ereelnet wird die Summe von
Hll 745650 elfordert, zur Bestreitung

Kosten für das kommende Fiscal
i j^hl.

In Betreff der Gerichtsbarkeit über
die Schwarzen sagt der Bericht, eS düf
le sehr vortheilhift sein, Ver. St. Ge
richtshöfe für Neger für einige Jahre zu
errichten.

Gen Howard spricht die Hoffnung
aus, daß die Nothwendigkeit des Kreedmens Bureau genügiam anerkannt wer-
de, um es noch eine Zeit aufrecht zu er-
halten.

tLinc schre«klicl,e Blutthat in
Mississippi.

Eine entsetzliche That wurde in Shon
qola, Cani'll Caunty, Mississippi, voll-
bracht. Wie es scheint wohnten neb,»
oem Hause einer gewissen Madame M
Poung in einer alten Negerhütte mehrere
Negerfamilien, welche gewohnlich Nachts
>» der Hütte tanzten, sich berauschten u.
schließlich durch Abfeuern von Flinten-
schüssen einen Höllenlärm machten, wo-
bei eine Kugel in Frau Floung'S Haus
eindrang. Vorletzten Sonntag wollten
die Neger wieder ein solches ?Fest" fei
ern, worauf sich viele weiße Einwohner
oleser Absicht wide,setzten, und ihnen im
Halle der Ausführung mit Ausiäuchetn
drohten Ohne auf diese Wainung zu
achten, singen die Neger ihre wilde Or-
gie an, bemerkten aber bald daß da? Ge-
bäude in Flammen stand. Nalmlich
wollten sie sich nun alle in s Freie rette»,
wurden aber von mit Flinten bewaffne-
ten Männern in das brennende Haus zu-
rückgedrängt, so daß fünf Neger in den
Flammen umkamen, und da die Ueberle-
benden sich in die alte Methodisten Äiiche
geflüchtet hatten, so wnrde auch vieles
Gebäude verbrannt, wobei Einer ersit>os
sei, und dann >n die Flammen gewo>fen
wurve. Es ist dies eine der scheußlich
sten Begebenheiten, welche im Gefolge
>'ieses furchtbaren Bürgerkrieges ericbie-
n.n, und ein klarer Ben eis der ?versöhn-
lichen Gedar.ken" der Weißen in vielen
Theilen des Südens die fieigewor
Venen Sklaven. Zu welchen Greueln a
re» läßt sich voch der dumme arme weiße
Schund des Süvens noch aufstacheln !

Tie mensch iche Größe
Ein Mitglied der Akademie der Wis-

lscnschaften in Paris hat dieser Gesell-
schaft eine chionologische Skala der Grö-
ße des Menschen von Erschaffung der
Welt an bis auf Jesus Christus vorge-
legt, aus welcher eine merkwürdige Ent-
artung deö Menschengeschlechtes hervor-
geht.

Wenn man der Tabelle des gelehrten
Akademikers glauben darf, so ist unser
St'mmrater Ädam nicht weniger als 123
Fuß v Zoll und seine Lebensgefährtin »18
Fuß 9 Zell hoch gewesen. Nyah war
schon 2t) Fuß kleiner als Adam, u. Abra-
ham war auf dewsilhigende von
28 Panser Fuß herabgeschrumpfk. Mit
Moseö tonnen wir u»S schon eher v r-
wanvt fühlen, denn er war, nie der Aka-
demiker ausgerechnet hat, nur armselig,
12 Fuß hoa)

Glücklicherweise trat in dem Zusam-
menschrumpfen aUmahlig ein St'UAaod,
ein, sonst möchten wir gegenwäitlgen
Sterblichen jetzt von einer >o diminutivl n
Größe sein, daß Monsieur Tom-Thumb
als ein Riese unter uns umherwandeln
wülde.

HerculuK war noch etwa 10 Fuß hoch,
wie man aus unseres Ta-
belle sehen kann, und man wird es daher
nicht unnatürlich finden, daß er so leicht
mit dem Numaischeii Löwen fettig werben
konnte.

tS>rab waö du heute »och thun kannst.
taS schiede nicht bid in »igen aus?den» nach
verrichteter Arbeit ruht man weit besser als vor-
h«r

Waud - Caleuder für 1866.
SKvD S A A
s. A -R> ? A
« - ?
! !. : «8 z r

Zanuar.... 1 2 3 4
7 « S 10 N IL IS

14 15 1« 17 1» 1» 20
21 22 23 24 25 2« 27
28 2S »0 31

Februar 1 2 A
4 5 L 7 g 9 SS-
II 12 13 14 15 1k 17
18 19 20 21 22 23 24
25 2« 27 28

Mär; 12 3
4 S S 7 8 9 10

11 12 13 14 15 1» 17
18 19 2« 21 22 23 24

25 2« 27 28 29 30 31
Äpril 1 2 3 4 5 0 7

8 9 10 II 12 13 14
15 10 17 18 19 20 21
22 23 24 25 26 27 28
29 30

Mai 1 2 3 4 5
K 7 8 9 10 II 12

13 14 15 10 17 18 19
20 21 22 23 24 25 26
27 28 2S 30 31

Juni I 2
3 4 5 0 7 8 9

10 II 12 13 14 15 16
17 18 19 20 21 22 23
24 25 20 27 28 29 30

> ?ull 1 2 3 4 5 0 7
l 8 9 10 II 12 13 14

15 10 17 18 19 20 21
22 23 24 25 20 27 28
29 30 31

, August 12 3 4
5 0 7 8 9 10 II

12 13 14 15 10 17 18
19 20 21 22 23 2t 23
20 27 28 29 30

- Scptcmb.. 1 2
?345 0 7 8 9
> 10 II IZ IZ Z 4 15 10

, 17 18 19 20 ?1 22 '/3
' 24 25 26 27 28 2!1 30
> 31

October.... 1 2 3 4 5 6
7 8 9 10 II 12 13

14 15 16 17 18 19 20
' 21 22 23 24 25 20 27

28 2l> 30 31
' Novcmb... 12 3

4 5 0 7 8 9 10
11 12 13 14 15 10 17
16 19 Z 0 21 S> 23 Zt

> 25 20 27 28 29 30
> Dcccwhcr. 1

234 S 0 7 8
9 >0 II 12 >3 14 15

10 >7 18 19 20 SI 22
23 24 25 26 27 23 20
30 31

" Aussukr von Philadelphia.
Vorlebe Kot« wurdv nachstedende Ilrti'el

von Philadelphia nach ausländ schen Häsen ver-
s» ffi :

Baumwolle, 132.750 Pfund L65 M7
Brod. 85.3N0 " 5 «>M
Butter, 5t?«55 " I KI 3
Kerzen. 26 «»'1 " 5 lA>
Schinken, 3 00k " 709
Nagel. 24 NW " 1.91>.i
Schmal,. 28813 " 5425
O'lkuchen. 150 9(19 " 4,ällt>
«kohlen. 596 Tonnen 5 I<>B
Maschinerie 5 Z(9

W'lsch'or», 26.KN3 Büschel 22 B>3
Zoiebel», 4'X) " 625
Äeundb««rta. 550 " K99
«Velschko.nmehl, 1.478 Fässer 6.47«
Roggmmehl» 75 " 48?

3 755 "

35.1K5Schwei," fleisch, 15 990 Pfund 2 262
raffiairt. »37 030 Gast. 8 293

" roh. 140 894 " 55.563
Wal!fischthian, 4VB " 632

I I« Hauvt - Artikel, w>lch« ln derselben Z t»
imvortirt warten find t

Earpet« 57217 Eisen-vaaren LlätiSA
Soda 9 8,2 Stahl S
Kaffee 4 545 Zckr 82.1 l?
?»«. «Aaren 57.K2" Kolosse«'
Guano j

Große Feurrsbitinsk in Groton. «tonn.
DaS Daiiipsboot..Coiniiionwealth" i»it>

daö Eisciibal>ii-Tepot abgebrannt.

Verlust anderthalb Millionen Tbrler
Boston, 29. Dec. Der Dampfer

~ Commonwealth" verbrannte heute zu
Groton, Connecticut, bald nach feiner
Ankunft vo» Renvoi k. Auch daS Depot
mit 38 Eisenbahn-Frachlwagen brannte
ab. Die ?Commonwealth" war in der
letzten Zeit als Frachtboot benutzt wor-
den

Pro vi de nc e, L 9 Dec. Gegen I
Uhr heute früh brach i» dein Eisenbahn
Depot z» Grotten Feuer aus, welches
das Gebäude und 30 leere, sowie sechs
beladene große Packwagen in Asche legte.
«Die Flnnmen ergriffe» balv auch da?
Dampfboot Commonwealth, das schwer
beladen mit Fracht eben vorher von Aew
Vork angekommen und am Ladungsplatze
so fest gefahren war. daß e? nicht schnell
weggebracht werden konnte. ES brannte
b>s zum WaArspiegel ab u»d njchl« konn-
te gerettet werben. Di, Flammen, die
in einem Schlafzimmer des Eisenbahn
depcts atjsgesommkU sein sotten, verbrei-
teren sich so rasch, daß die an Bord d,S
DampfbocteS bt sinvlichen Leute nur mit
Mühe ihr L>'ben «elten konnten.

P r ovi de nc e, 29. Dec. Der Dam-
pfer ?Commonwealth" verbrannte ge-
stern Nacht zu Gioto», ebenso das Ei-
ienbahndepot und die Teiegraphenoffice.
Zn ?cr Schlafkammer, in der das Feuer
ausorach, würd, nicht a>h izt. Men-
schen«. h.n ainges nicht veUoren, aber der
G'sazinitveilust wird gegen anderthalb
Millionen Thaler bekr gen. Das Bo»5
allein war auf S5W,0l1() geschätzt.

«S>»«»r noch Soldaten die in dem Re-
voliitil»idkricgc g«die»t hahcn. sollen -im Leben
sei», nämlich Wm Hutchind vom Staat Ataine,
li>l Jahre alt; und Lcniuel (>ook von Neilyork,
9? Jahre alt. Und so ziehen auch nur noch 5
Wittwen von RevoltttiouS - Soldaicii Pension
von unserer Regierung.

goldene Sackuhr und Thaler
in Geld, sink» vor einige» Ädeuden dein Post-
meister Bowe u, von Waschington City, anS
seiner Stube gestohlen worden

GesetzLM - Mstize«.
Groeere!,«! Groeereien 1

Wcr sein« Interessen kennt, und Groccrclcn zr
kaufe» wünscht, der rufet sicher an bei Walte,
C. Smith, in der Sivrd Bte» Straße in dct
Stadt «llentaun denn da erhält man Alle«
wohlfeiler u«i» erhält mehr für seine Landevpro-
dukten, al» an irgend einem a»dern Ort in diese,
Sta>t Wad wir meinen daö sagen wir unt
wav wir sagen, da» ist und muß immer wah'
sein. Besuchet daher unsern Zreund von den
?Slid-Carolina'ö Shore" Andeiiken »ndZH
werdet Alirv gerade so finden wie wir ev repr«.
sentirt haben. 3m

ZUu Auaverpaufen.
Zudem sie darauf anv sind, eine« Wechsel li

I ihrem Geschäft j» mache», so sind die Herre!
Breinig und Reeder, gegculrörliz da
mit beschäftigt ihren großen Slock ven Herre
ÄiiMcii, an beinahe rliinirenden Prcißen auS
zuvei laufen. Dieb ist wahrlich eine Gelegen hei
»in wohlfeil zu kaufen ?indem Güter an Eure!
eigenen Prcißen erhalte» werden können?M
Beispiel. Ueberröckc, Treß-Nöcke, Hose». We
sie», Lollars, u. s. w., an weniger aiS Kosten.

dem Buchstohr zu,» Secha vaunly Pa
li iot, wurden lehte Woche wieder 0,000 Rolle
Wandpapier erhalte». Dort wird der großes!
Stock Wandpapier in dieser Stadt gehalten, im
wcr einen schöne», gute» und billige» Artikel z
kaufe» wünscht, der sollte anfjedc» Zall dort an
rusen, ehe er souslwo kaiist.

! Glaß! Gl.ig I
?euie tie wünschen gute Glapivaaien an nieder!

priis-n zu taufen, fvll en an dein Allentown«
ihlna Stohr, gegenüber der Deutsch Refoimir
ien K>rche, Hamilton Stra?, «Uentown, vor
sprechen.

Gute Tlsch-Tumbler« an 5 6 7 u»>d g Et«
Alt - Tumbl«r«, Bae-Tuwdltr«, LagerkrSg«

Glaß-lellern. Pitchrre. vowl«. Pr»sr>v« «»

Kuchen Stand« jede Größe stet» an Hand.
Wohlfeil.

Der größte beste und wohlfeilst« Siock »oi
Queen«waa,e>' iewaaren a Lampen im «taun
ty, am Alle, l.n d»a Ztohr beincK« gegen
über eee Deuii« Kirch«. Hamiitoi
Lt:. s?.

Handlampen, mit Schornstein«, ?!

Zt? -chöi e lifchlampen, ~ ~ 40 Ct«
-chikio 12 C>» jede Parlo«. Kirch. Hall

an« siudierlawpen, aller Größen und Pattern«
immer an Hand Schornsteine Kj jeder.

Berheiratbet
Am vorletzten ?onn>ag Abend, durch d«n Ehr

Hrn Raih. Augustu»? Ruhe, iksqr
litz bin Editor de« hiistge» ..Derrekraten.«' »i
der Wiitwe Harrtet Siegfried, r?i
Bath. Norlhampton Eauniy.

Und wenn Zbr steis fie «rlialtet.
Wird Sure El,' fteis giilckiich sein.?.
Eo wiinlchen wir, fe,'» Such deschiescn.

Bm letzten Sonntag, durch den Ehr,». Hiin
Nennig Hr I a m« « S«i p. mit dee
Maria G t « ß. beive von dieser Stadt

Ja i» den trllb«« «i« ip fr»h«u Etundea
Si»d ire»e ?>ebe Such z»r Seit« steh»
Den« «« di« Siebe i« dem Herzen w»Iw«.

Am letzt«« Sonntag Abrnd, durch de« Thr»
Hrn Mennig, Hr G«org«D. TSofer
mit Miß Sarah ilippel, beide »o«

Am vorletzten Svni.tag, durch de« Ctr» Hr«
Jrstua Aagir, Hr lodnS Trumbo«
er u»t MBE I l« nE. R i tt« r, b«td« ro>
d es'r Statt.

Am 25sten November, durch den Shrw. Joh.
Köhl, Johann Mest, mt» Sarah L-ster, beide vo«

Taunschip, Berk» Launty-

<N c st o r v e n
In der vorleßten Sonntag Naiht, I« Hockea-

Distrikt, in diesem Eauni?. He. Jacob
Z ch r e t b « r, in s-inem 3kst«n Lebenefahr« --

ve. Schreiber war ein sehr beliebter und werthg«-
silatzter Bürger verlor aber vor etwa Jahren
sein Äuqenlicht. oder wurde blind, und sah seitdem
das Tageslicht nicht mehr. Er t'ug ober dtese«
Schicksal mit chrtiiticher «Äelaßenheir und Z >frt»-
denheit und entschlief saufe und ist tn ein« ander»

und biss-r« Welt übergegangen.^-
Am l7ien Teeember. in Pt>o«reta»n, Lech»

Eauniy, Lidia <ä> p o d, hinNilaßen« Witt-
we de« weiland ve>störten«» Daniel Veod, «in«
gebo'ne Bu«ki>k, ifl rem dob-n Aitce von 8ä
Jahren, k Monaten und 3 Zagen.

Vorletzte Wocke zu Rütereville, in diesem
Saunt,. L« ah . Sb'gatiin »es Hrn I grank-
lm Nelchard, tn ihrem SZsten Lebensjahr«.

«m LUsten December, i» d es» Stadt. Hr.
Meper Schnurman, gebor?» w Baden,
Deutschland, tn «iney Alter ?on «twa KS lah,««.

In der l«»»«» Donnerstag Nacht, t« di»s»r
Stadt, Hr. E o « r a d K r « ß, i« «i«n» Al-
ter von «twa K 5 Jahr«».

Am letzten Mittwoch, In Sasto», der Achtb.
Pet«? 5. Mtchl «r. «irftm»
nater diese» Distrtki», und lehihin P, siv«nt «r«
n«r der dortig»a,Kank«n tn lein«« K7stv> Äbp,««
jphr«.

Am Ih. Divm'',» in Ellnton Taunt? Indi-
ana, H « tty g»tt n von Thoma» >«angi-

u,d Io<dl» von A»t«r Sieckel. »oa Nor»«
Wdeiha! Taunschtp. L cha «!au> ip. Penns.. im.
''lter pon 55 Jahr». S-Monait» und 23 Ta-
gen Sauf, sei ihre Ruhe !

Am Oeeembee, tn Salzburg Taunschift.
Licha Launi? I»inIn a, Ehegattin de» Hrn.
Tharlesß Ritter, in dem Älter von 4A
Jahren, und IS lagen.

»in ich früt>' denn hiimgegssgen.
Den dunk'ln Pfud zum »Ltt.n «rob ;

Mich dal der Ted gir dc>ld un pfang,«^
Mein ?«b.n«laz sank bald hinab.

Wein« «der nickt de« B°:,r« Will«
Hat ivunderbar e« s« bistimmt.?

O! mache' »ure Klagen stille?-
<S?i, i?'« der ist-« »? nimmt.

In derlehten Sanftag Nacht, in dieser Stadt.Hr. Edwin T I ewe 1. in einem?lter von et»
<ra NZ


